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Sprechtag der Gebietskrankenkasse: Mit Schreiben vom 7. November 2000 hat uns die OÖ Gebietskrankenkasse, Außenstelle Grieskirchen mitgeteilt, dass die monatlichen Sprechtage auf Grund der schon seit längerer Zeit abnehmenden Kundennachfrage ab Jahresbeginn 2001 eingestellt werden. Wir haben auf die Sprechtage öfters in diesem Mitteilungsblatt hingewiesen. Da sich die Frequenz der Vorsprachen nicht verbessert hat, müssen wir diese Entscheidung mit Bedauern zur Kenntnis nehmen.

Die Homepage der Marktgemeinde (www.waizenkirchen.at) hat seit Montag, 20. November ein neues Aussehen und bietet eine Reihe von neuen Möglichkeiten für alle Bürger, welche einen Internetzugang haben. Waizenkirchner Betriebe, Vereine und auch Private haben nun die Möglichkeit, diesen Service der Gemeinde kostenlos zu nutzen. Nähere Informationen dazu erhalten Sie von den zuständigen Sachbearbeitern (Josef Rabeder, Monika Biereder).

Der Tischtennisländerkampf Österreich : Weißrußland findet am 5. Dezember um 19.30 Uhr im Turnsaal der Hauptschule statt. Es ist erfreulich und einzigartig, dass nach so kurzer Zeit unsere Union, SektionTischtennis wieder mit der Veranstaltung beauftragt wurde. Wir werden uns bemühen, unsere Gemeinde, Infrastruktur und Einrichtungen werbewirksam darzustellen.
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2. Gemeinderatssitzung vom 16.11.2000

· Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 24.10.2000 – Kenntnisnahme
Der Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 24.10.2000 betreffend die Überprüfung der Überstundenentwicklung im Altenheim in den Jahren 1997 bis 2000 und Überprüfung der Verhandlungsschrift über die Sitzung des Gemeindevorstandes vom 6. Juli 2000 wurde zur Kenntnis genommen.

· Nachtragsvoranschlag Finanzjahr 2000 – Beratung und Beschlussfassung
Der Nachtragsvoranschlag für das Jahr 2000 wurde beschlossen. Durch Mehreinnahmen von S 5.420.000,-- und Mindereinnahmen von S 1.574.000,-- erhöhten sich die Einnahmen von S 66.955.000,-- auf S 70.250.000,--. Durch Mehrausgaben von S 6.169.000,-- und Minderausgaben von S 2.514.000,-- erhöhten sich die Ausgaben im ordentlichen Haushalt von S 66.955.000,-- auf S 70.610.000,--. Der Nachtragsvoranschlag konnte nicht ausgeglichen werden und weist einen Abgang von S 360.000,-- aus. Beim außerordentlichen Haushalt veränderten sich die Einnahmen von S 20.717.000,-- auf S 27.627.000,-- und die Ausgaben von S 23.974.000,-- auf S 31.073.000,--. Dies ergibt einen Fehlbedarf von S 3.446.000,--.

· Darlehensaufnahme zur Finanzierung der Baukostenbeiträge an den RHV Aschachtal für die BA 01, BA 02, BA 03 und BA 04; Beratung und Beschlussfassung
Bei der Raiffeisenbank Prambachkirchen erfolgt die Aufnahme eines Darlehens von S 1.000.000,-- mit einer Laufzeit von 15 Jahren für die Finanzierung der Baukostenbeiträge an den RHV, da die zu leistenden Eigenmittel aus dem ordentlichen Haushalt nicht aufgebracht werden können.

· Darlehensaufnahme zur Zwischenfinanzierung des Baukostenbeitrages an den RHV Aschachtal für den BA 01; Beratung und Beschlussfassung
Für die Zwischenfinanzierung der durch das Land OÖ zugesicherten Bedarfszuweisungsmittel für 2001 und 2002 zur Leistung des anteiligen Baukostenbeitrages an den RHV Aschachtal für den BA 01 wird bei der Sparkasse Eferding-Waizenkirchen ein Darlehen in Höhe von S 1.100.000,-- mit Endfälligkeit September 2002 aufgenommen.
· Darlehensaufnahme zur Finanzierung des Gemeindeanteiles für den Zu- und Umbau des Kindergartens; Beratung und Beschlussfassung
Zur Finanzierung des Gemeindeanteiles für den Zu- und Umbau des Kindergartens erfolgt die Aufnahme eines Darlehens von S 2.000.000,-- mit einer Laufzeit von 15 Jahren bei der Raiffeisenbank Prambachkirchen.
· Festsetzung der Steuerhebesätze für das Finanzjahr 2001; Beratung und Beschlussfassung
Die Hebesätze der Gemeindesteuern für das Finanzjahr 2001 wurden wie folgt festgesetzt:
Grundsteuer f. land- und forstwirtschaftl. Betriebe (A) mit 
500 v.H. des Steuermeßbetrages
Grundsteuer für Grundstücke (B) mit.

500 v.H. des Steuermeßbetrages
Lustbarkeitsabgabe (Kartenabgabe) mit 
15 v.H.des Preises oder Entgelts
Hundeabgabe mit 
S 130,-- für den 1. Hund


S 200,-- für jeden weiteren Hund


S   20,-- für Wachhunde
· Abänderung der Altenheimgebührenordnung – Beratung und Beschlussfassung
Die Rechtsträger der Alten- und Pflegeheime wurden von der Aufsichtsbehörde angewiesen, kostendeckende Heimgebühren festzusetzen. Um die verlangte Kostendeckung zu erreichen, war es notwendig, die Standardentgelte der Altenheimgebühren ab 1.1.2001 (Einbettzimmer mit Balkon auf S 510,--, Einbettzimmer ohne Balkon auf S 500,--, Zweibettzimmer auf S 455,--) anzuheben.
· Abänderung der Abfallgebührenordnung – Beratung und Beschlussfassung
Die  Abfallgebühr wurde um S 5,-- pro Abfuhr und 90 l Abfallbehälter auf S 95,-- angehoben.
· Schulbauvorhaben – Finanzierungsabrechnung der Oö. Leasing für Oö. Gebietskörperschaften GsmbH – endgültige Leasingrate; Kenntnisnahme
Die von der Oö. Leasing für Gebietskörperschaften GesmbH am 21. September 2000 für    den Schulbau Waizenkirchen erstellte Endabrechnung, Gesamtkostenaufstellung nach Lieferanten und Gesamtinvestitionskosten nur für die Immobilien von S 106.098.027,04 exkl. MWSt.wurde zur Kenntnis genommen. Für die Mobilien (Einrichtung) wurden insgesamt rund S 12.100.000,-- aufgewendet (S 6.000.000,-- Landesförderung, Rest Eigenfinanzierung durch die Gemeinde).
· Abschluss von Vereinbarungen mit den Gemeinden Stroheim, Hartkirchen und Michaelnbach bezüglich Durchführung der Schneeräumung und Streuung; Beratung und Beschlussfassung
Zu einer zweckmäßigen Erfüllung des Winterdienstes auf den im Gemeindegebiet liegenden Straßen wurden bezüglich der Schneeräumung mit den Gemeinden Stroheim und Hartkirchen und bezüglich Schneeräumung und Streuung mit der Gemeinde Michaelnbach Vereinbarungen getroffen. Diese Vereinbarungen betreffen die Aschachtal Landesstraße, Stroheimer Landesstraße, Güterweg Eitzenberg-Bergern, Zufahrt zu Eitzenberg 5, Söldener Gemeindestraße, Ortschaftsweg Aichet und Weikinger Gemeindestraße.
· Um- und Zubau Kindergarten Waizenkirchen – Auftragsvergabe Lieferung der zentralen Zylindersperranlage – Beratung und Beschlussfassung
Die Lieferung der zentralen Zylindersperranlage wurde an die Fa. Eisen Heuböck als Billigstbieter mit einer geprüften Anbotsumme von S 18.784,80 inkl. MWSt. vergeben.
· Personalangelegenheiten – Abänderung des Dienstpostenplanes – Beratung und Beschlussfassung
Durch die Abänderung des Dienstpostenplanes erfolgte eine Anpassung an den Iststand.
· Bebaungsplan Nr. 15 „Ost II Süd“; Änderung Nr. 04 (Wachermayr) – neuerliche Beschlussfassung
Mit der neuerlichen Beschlussfassung erfolgte ein formaler Nachvollzug – Planergänzung an den Realstand der Starkstromleitung.
· Grundsatzbeschluss für die Zurverfügungstellung eines Teiles des alten Kläranlagengrundstückes an den Bezirksabfallverband Grieskirchen zur Errichtung eines Altstoffsammelzentrums
Die Marktgemeinde Waizenkirchen ist grundsätzlich bereit, dem Bezirksabfallverband Grieskirchen für die Errichtung eines Altstoffsammelzentrums einen Teil des alten Kläranlagengrundstückes – Teil aus Parz.Nr. 1009 und Parz.Nr. 2341/7, KG. Waizenkirchen – zur Verfügung zu stellen bzw. eine entsprechende Vereinbarung abzuschließen.

Bei klaglosem Ablauf der notwendigen Bewilligungsverfahren und Durchführung der Baumaßnahmen wäre die Eröffnung des Altstoffsammelzentrums Waizenkirchen bereits für den Sommer 2001 geplant. Dadurch hätte die Bevölkerung von Waizenkirchen, St. Agatha, Heiligenberg, Eschenau, St. Thomas etc. die Möglichkeit, wöchentlich den Problemabfall bzw. auch den Sperrmüll (Altholz, Alteisen, Kleinmengen Bauschutt etc.) im Bringsystem abzuliefern.
3. Winterdienst auf Gehsteigen im Ortsgebiet

Aus gegebenem Anlass wird auf den in der Straßenverkehrsordnung normierten  Winterdienst auf Gehsteigen im Ortsgebiet aufmerksam gemacht:

§ 93 Abs. 1 StVO 1960 lautet: "Die Eigentümer von Liegenschaften im Ortsgebiet, ausgenommen die Eigentümer  von unverbauten land- und forstwirtschaftlichen Liegenschaften, haben dafür  Sorge zu tragen, dass die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von  nicht mehr als 3 m vorhandenen dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige  und Gehwege entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6 Uhr bis 22 Uhr  von Schnee und Verunreinigungen gesäubert, sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand  in der Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Sollte eine Person wegen Unterlassung der Räum- und Streupflicht durch Sturz  zu Schaden kommen, so haftet der Liegenschaftseigentümer zivilrechtlich nach § 1319a ABGB."

In diesem Zusammenhang wird auch ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass durch fallweise Gehsteigräumung durch die Gemeinde die einzelnen Eigentümer  nicht von der Anrainerpflicht gem. § 93 StVO befreit werden und sie sich nicht darauf verlassen dürfen, dass die Gehsteige von der Gemeinde überhaupt und  rechtzeitig geräumt werden. Die Gemeinde führt die Räumung und Streuung lediglich dann durch, wenn dies im organisatorischen Ablauf bzw. bei entsprechender Verfügbarkeit von Personal  und Maschinen möglich ist. Sie geht dabei jedoch keinerlei Verpflichtung ein.

4. Winterdienst der Gemeinde 
Die Gemeindearbeiter haben ein sehr großes Straßennetz zu betreuen. Durch die verschiedenen Höhenlagen in unserer Gemeinde ergeben sich auch unterschiedliche Straßenbedingungen. Es besteht das Bestreben, auch in diesem Winter die  Schneeräumung so rasch wie möglich durchzuführen, den Streudienst entsprechend den Einsatzplänen zu erledigen und die Straßen, den jeweiligen Witterungsbedingungen angepasst, befahrbar zu erhalten. Die Bevölkerung wird jedoch um Verständnis und Geduld gebeten. Es ist nicht möglich, dass überall gleichzeitig geräumt und gestreut werden  kann. 

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass Straßenzüge, die verparkt sind, nicht geräumt werden können.

Wir ersuchen die Straßenbenützer ihre Fahrweise den zeitbedingten Witterungsverhältnissen anzupassen und ihre Fahrzeuge wintertauglich (Winterreifen, evt. Schneeketten) auszustatten.

Telefon: Gemeindebauhof – 07277/3746

Mobil 0663/027456 (Sallaberger Alois)
0663/9429286 (Aschauer Johann)

0663/9529176 (Doppelbauer Erwin)

0663/889676 (Haider Franz)

0663/889681 (Lehner-Dittenberger Gerhard)

5. Winterdienst auf Bundes- und Landesstraßen 

Eferdinger Bundesstraße B 129: Schneeräumung und Salzstreuung erfolgt durch die Straßenmeisterei Peuerbach von km 35,309 (Gemeindegrenze zu Prambachkirchen/Fa. Schauer) bis km 44,787 (Gemeindegrenze zu Bruck-Waasen/Güterweg Hötzmannsberg);

Michaelnbach-Stauff-Landes-

straße L 525:
Die Straßenmeisterei Peuerbach führt die Schneeräumung und Salzstreuung von der Gemeindegrenze Michaelnbach (Niederndorf) bis zur Gemeindegrenze St.Agatha (Esthofen) durch;

Aschachtalstraße 1215:
Von der Kreuzung mit der Michaelnbach-Stauff-Landesstraße (Schurrerprambach) bis zur Gemeindegrenze Stroheim (Kropfleiten) Räumung und Splittstreuung durch die Marktgemeinde Waizenkirchen, weiters nur die Schneeräumung auf den zu den Gemeinden Stroheim, Hartkirchen und Haibach gehörenden Streckenabschnitten bis zur Kreuzung der Nibelungen-Bundesstraße B 131;
Schaunbergerstraße 1214:
Die Straßenmeisterei Peuerbach führt die Schneeräumung und Salzstreuung von der Kreuzung mit der B 129 bis zur Gemeindegrenze Heiligenberg durch;
Heiligenbergerstraße 1213:
Von der Kreuzung mit der B 129 bis zur Gemeindegrenze Heiligenberg wird die Schneeräumung durch die Gemeinde Heiligenberg und die Splittstreuung durch die Marktgemeinde Waizenkirchen vorgenommen;
Stroheimerstraße 1217:
Von der Kreuzung mit der Aschachtalstraße bis zur Gemeindegrenze Stroheim wird die Schneeräumung durch die Gemeinde Stroheim und die Splittstreuung durch die Marktgemeinde Waizenkirchen vorgenommen.

Wir möchten alle Verkehrsteilnehmer darauf hinweisen, dass es bei gemeindeübergreifenden Landesstraßen durchaus vorkommen kann, dass in einer Gemeinde der Winterdienst bereits durchgeführt wurde, in der Nachbargemeinde aber noch nicht, da dies in erster Linie von der Toureneinteilung der Winterdienstfahrzeuge abhängig ist. Auf den Landesstraßen wird zwar der Winterdienst vorrangig durchgeführt, zeitliche Verschiebungen können aber auftreten und es wird ersucht, die Fahrweise entsprechend anzupassen.

Straßenmeisterei Peuerbach – Tel.Nr. 07276/2075

Winterdienstbereitschaft erreichbar unter Tel.Nr. 0664/4557220

6. Landesvolksbefragung – Musiktheater
Am Sonntag, den 26. November 2000 findet die Landes-Volksbefragung zur Frage: „Soll in Linz ein neues Musiktheater gebaut werden?“ in allen Gemeinden in Oberösterreich statt.

Von der Gemeindewahlbehörde wurde die Abstimmungszeit von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr festgelegt.

Alle Abstimmungslokale – Wahlsprengel I, II, III und IV in der Hauptschule, Wahlsprengel V im Altenheim, sind behindertengerecht ausgeführt.

Die Wahlinformationen, aus denen das Abstimmungslokal, der Wahlsprengel, die Nummer des Wählerverzeichnisses und die Wahlzeit zu entnehmen sind, wurden am Dienstag, den 21. November 2000 zur Post gegeben. Die Wähler werden gebeten, diese Wahlausweise zur rascheren Abwicklung der Abstimmung mitzubringen. Die Beantragung zur Ausstellung einer Stimmkarte ist noch bis Donnerstag, den 23. November 2000 während der Amtsstunden möglich.

7. Grundstücksverpachtung
Die Marktgemeinde Waizenkirchen verpachtet ab 1.1.2001 nachstehend angeführte 
Grundstücke:

a) Grundstück Parz.Nr. 1311/4 mit einem Ausmaß von 28.735 m² (Sportzentrum Hochscharten, bisher von der Landwirtschaftsschule gepachtet), Nutzungsart Acker

b) Grundstück Parz.Nr. 1358/18 und 1358/1 mit einem Ausmaß von 4167 m² (Grundstück zwischen B 129 und Fellingerstraße), Nutzungsart Wiese

c) Grundstück Parz.Nr. 1358/17 mit einem Ausmaß von 3720 m² (vorgesehende Friedhofserweiterungsfläche), Nutzungsart Wiese und

d) Grundstück Parz.Nr. 1358/3 mit einem Ausmaß von 955 m² (Eckparzelle Reisingerweg/Jägergasse), Nutzungsart Wiese


Die vier angeführten Grundstücke werden in einem an einen Waizenkirchner Landwirt verpachtet. Schriftliche Angebote können mit der Bezeichnung „Angebot Grundpacht“ bis Dienstag, 5.12.2000, 10.00 Uhr beim Marktgemeindeamt Waizenkirchen abgegeben werden.
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